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Einladung zum Bürgerforum „Stadtentwicklung 2020“

KÖHLER Rechtsanwälte
& Fachanwälte

Fachkanzlei für Verkehrsrecht & Fachkanzlei für Arbeitsrecht

Benefizkonzertfür Japan17.04.2011 - 17:00 UhrKirche St. MartinMeerane

Eintritt frei -
Sie helfen mit Ihrer Spende!

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
dem römischen Philosophen und 
Dichter Seneca (um 4 v. Chr. – 65 
n. Chr.) wird der Satz zugeschrie-
ben: „Wer nicht weiß, welchen Ha-
fen er ansteuert, für den ist kein 
Wind ein günstiger.“ Beständig ist 
der „Wind des Wandels“, den wir 
in Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft erfahren. Die Welt ändert 
sich ständig. Dies gilt auch für 
unsere Stadt. Um Veränderungen 
zu erkennen und vor allem Ziele 
zu defi nieren, die wir „ansteuern“, 
sind Entwicklungskonzepte zur 
Orientierung unerlässlich.
Im Rückblick auf die beiden 
Bürgerforen in den Jahren 2002 
und 2007 zur Stadtentwicklung 
haben viele Bürgerinnen und 
Bürger erfahren, dass es nicht 
immer einfach ist, politische Ent-
scheidungen zu treffen, gerade 
dann, wenn unterschiedliche 
Meinungen aufeinanderprallen. 
Doch sie haben auch erfahren, 
wie wertvoll der Beitrag des Ein-
zelnen für die Gemeinschaft sein 
kann. Wir haben in den letzten 
Jahren viele Vorhaben realisiert, 
die bei beiden Bürgerforen in 
den Fachgruppen diskutiert oder 
entwickelt wurden. 
Darauf aufbauend lade ich Sie 
sehr herzlich zum Bürgerforum 
2011 am Samstag, 16. April, 

von 9 Uhr bis ca. 11.30 Uhr 
in die Tännichtschule ein, um 
die drängenden kommunalen 
Herausforderungen unserer Zeit 
zu diskutieren und gemeinsam 
Ideen und Lösungsvorschläge 
zu entwickeln. Letztlich geht es 
um die Frage, wie wir künftig in 
Meerane zusammenleben. Da-
für soll das Bürgerforum einen 
Ort der Diskussion schaffen, um 
den Dialog zu fördern und ein 
konstruktives Miteinander zu 
ermöglichen. 

Das Bürgerforum 2011 widmet 
sich der Stadtentwicklung für die 
nächsten Jahre. Wir haben einen 
mittelfristigen Zeitraum bis zum 
Jahr 2020 im Blick. Es nennt 
sich INtegriertes StadtEntwick-
lungsKonzept, kurz INSEK, da es 
die wichtigsten Themenbereiche 
für die Entwicklung unserer Stadt 
integriert bzw. verbindet. Für das 
Bürgerforum 2011 sind sieben 
Fachgruppen vorbereitet: Handel 
& Gewerbe; Energie, Lärm, Was-
ser & Grün; Altersgerechte Stadt; 
Jugend & Bildung; Verkehr & Öf-
fentlicher Personennahverkehr; 
Kultur; Stadtentwicklung & Bau-
en. Sie können eine Fachgruppe 
Ihrer Wahl besuchen oder sich 
auch durch die Arbeitsgruppen 
bewegen. Die Fachgruppen wer-
den von den jeweiligen Fach-

bereichen und Referaten der 
Stadtverwaltung vorbereitet und 
moderiert. Das Gesamtprogramm 
des 16. April entnehmen Sie bitte 
der Seite II des Amtsblattes. 

Wir nutzen selbstverständlich in 
besonderer Weise das Internet: 
Wir werden die Ergebnisse des 
Bürgerforums auf unserer Online-
Plattform „INSEK 2020“ auf 
www.meerane.de zur weiteren 
Diskussion präsentieren. Ziel 

Die Arbeitsgruppe „Städtebau und Infrastruktur“ zum Bürgerforum 
SEKo2007 am 21. April 2007 in der Tännichtschule. 

                                                             Foto: Archiv Stadtverwaltung

ist es, bis Mitte des Jahres den 
Prozess abzuschließen und das 
INSEK 2020 dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen.

Bereits heute danke ich Ihnen 
für Ihre Mitarbeit und verbleibe 
herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
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Bekanntermaßen variiert die 
Bezugsdauer des Arbeitslosen-
geldes zwischen 6 und 24 Mo-
naten, abhängig vom Lebensalter 
des Arbeitslosen und der Dauer 
der versicherungspfl ichtigen Be-
schäftigung vor Arbeitslosigkeit. 
Nach einem aktuellen – allerdings 
noch nicht rechtskräftigen – Ur-
teil des Sozialgerichtes Chemnitz 
vom 20.01.2011 besteht eine 
Spontanberatungspfl icht der Ar-
beitsagentur gegenüber Arbeits-
losen hinsichtlich der vor allem al-
tersabhängigen Bezugsdauer des 
Arbeitslosengeldes. Danach sind 
Arbeitslose darauf hinzuweisen, 
dass man den Beginn des Be-
zuges von Arbeitslosengeld ver-
schieben kann. Im konkreten Fall 
war der Arbeitsagentur bekannt, 
dass die Klägerin zirka 2 Monate 
nach Beginn ihrer Arbeitslosigkeit 
das 58. Lebensjahr vollendet. Sie 
wies die Klägerin jedoch nicht auf 
die Möglichkeit hin, den Bezug 
des Arbeitslosengeldes bis nach 
den 58. Geburtstag zu verschie-
ben und so die Bezugsdauer 
des Arbeitslosengeldes um 6 

Monate zu verlängern. Dies war 
fehlerhaft, so das Sozialgericht 
Chemnitz, da bei der Klägerin 
die Möglichkeit bestand, die bei-
den Monate mit erspartem Geld 
zu überbrücken. Aber nicht nur 
Rücklagen können seitens des 
Arbeitslosen eingesetzt werden; 
z.B. nach Beschäftigungsende 
noch offene Lohnansprüche 
können zur Überbrückung die-
nen und damit ist eine solche 
Überbrückungsmöglichkeit alles 
andere als nur eine theoretische 
Größe. Wer sich in den letzten vier 
Jahren im Arbeitslosengeldbezug 
befunden hat, sollte daher prüfen 
lassen, ob ein Anspruch auf mehr 
Arbeitslosengeld besteht.
    RA Jüngel, 
 Fachanwalt für Sozialrecht 

Arbeitsagentur zahlt zu wenig Arbeitslosengeld

Eines vorweg: Der Bundesrech-
nungshof empfi ehlt in seiner Pres-
semitteilung vom 01.02.2011 
die Abschaffung der Steuerer-
mäßigungen für haushaltsnahe 
Dienstleistungen und Hand-
werkerleistungen. Grund dafür 
ist einerseits die zunehmende 
Belastung der öffentlichen Kas-
sen (2008: ca. eine Milliarde 
Euro; 2010: geschätzt ca. vier 
Milliarden Euro; Quelle: Bundes-
fi nanzministerium). Zum Anderen 
ist das Ziel des Gesetzgebers, die 
Minderung der Schwarzarbeit, 
nicht erreicht worden, weil sich 
die Förderung vielfach auf ohne-
hin legal bezogene Leistungen 
erstreckt.
Bei den haushaltsnahen Dienst-
leistungen sind unterschied-
liche Steuerermäßigungen zu 
erreichen. Zum Beispiel können 
für Handwerkerleistungen, die 
für die Renovierung, Erhaltung 
oder Modernisierung des privat 
genutzten Haushaltes erbracht 
werden, bis zu 20% der Auf-
wendungen von max. 6.000 € 
steuermindernd berücksichtigt 
werden. Die Steuerminderung 
beträgt also max. 1.200 €. Zu 
diesen Dienstleistungen gehören 

Arbeitsleistungen sowie Fahrt-
kosten; Materialanschaffungen 
sind ausgeschlossen. Ebenso ist 
ein Steuerabzug ausgeschlossen 
für öffentlich geförderte Maßnah-
men, für die zinsverbilligte Darle-
hen oder steuerfreie Zuschüsse 
in Anspruch genommen wurden.
Übrigens hat ein Steuerpfl ichti-
ger auch Aufwendungen für die 
Betreuung seines Hundes als 
haushaltsnahe Dienstleistung 
angesetzt. Nachdem das Finanz-
amt den Steuerabzug zunächst 
ablehnte, wurden schließlich die 
im Haushalt des Steuerpfl ichtigen 
erbrachten Betreuungsleistungen 
einschließlich angefallener Fahrt-
kosten anerkannt.

Unter dieser Rubrik werden Sie 
künftig regelmäßig steuerrecht-
liche Hinweise erhalten. Nähere 
Auskünfte dazu erteilt Ihnen...  

„Mit Geld kann man sein Glück 
nicht kaufen – aber man kann 
anderen Glück schenken.“ So 
zitierte der Gebietsdirektor Chem-
nitz Nord der Sparkasse Chem-
nitz, Dirk Rademacher, den be-
kannten britischen Sänger Fred-
die Mercury. Und Glück schenkte 
er insgesamt 24 Vereinen aus der 
Region Chemnitz. 
Beim PS-Lotterie-Sparen war 
im zweiten Halbjahr 2010 ein 
Zweckertrag von rund 115.000 
Euro zustande gekommen. Die-

Sparkasse Chemnitz unterstützt Verein in 
Meerane
Übergabe des Zweckertrages aus dem PS-Lotterie-Sparen

sen überreichte die Sparkasse 
Chemnitz unter anderem an 
einen Meeraner Verein: den 
Tanzsportclub der Meeraner 
Tanzgirls e.V.
Das Vereinsleben ist für viele 
Menschen von großer Bedeutung. 
Denn egal, ob es sich um einen 
Verein in den Bereichen Sport, 
Kunst und Kultur handelt, oder ob 
sich das Projekt wirtschaftlichen 
und sozialen Aktivitäten widmet: 
Gemeinnützige Vereine und Pro-

Gebietsdirektor Dirk Radema-
cher übergibt den Zweckertrag 
an Grit Purmann vom Tanzsport-
club der Meeraner Tanzgirls e.V. 

jekte sind das soziale Kapital un-
serer Gesellschaft. Der Zwecker-
trag soll gleichermaßen Dank 
für den selbstlosen Einsatz der 
Vereinsmitglieder und Ansporn 
für die weitere Verwirklichung von 
guten Ideen sein. 
 „Wir könnten viel, wenn wir 
zusammenstünden“, zitierte 
Dirk Rademacher in seiner Er-
öffnungsrede Friedrich Schiller. 
Dass er recht hat, beweisen die 
Vereine der Region immer wieder 
aufs Neue. 
Der Leitgedanke der Sparkasse 
Chemnitz ist, sich für die Region 
stark zu machen. Und mit der 
Teilnahme am PS-Lotterie-Sparen 
kann jeder dieses Vorhaben 
unterstützen. Das Prinzip des PS-
Lotterie-Sparens existiert bereits 
seit 1993. Weil es einfach und 
gleichzeitig genial ist, wurde es 
nie verändert. Ein PS-Los kostet 
nur 5 Euro. Davon werden dem 
Konto des Teilnehmers am Jah-
resende 4 Euro gutgeschrieben 
und gespart.
Der tatsächliche Lotterie-Ein-
satz beträgt somit 1 Euro. Mit 
diesem geringen Betrag hat 
jeder Teilnehmer die Chance 
auf sensationelle Gewinne. Die 
Lose nehmen zusätzlich an mo-
natlichen Ziehungen und drei 
Sonderverlosungen pro Jahr teil. 
Neben Geldgewinnen winken 
Renovierungsgutscheine, Bau-
sparguthaben und ein traum-
haftes Eigenheim. Ein weiterer 
Teil ergibt den Zweckertrag, 
den die Sparkasse Chemnitz im 
Rahmen einer Veranstaltung in 
Chemnitz an die Vereine über-
geben konnte.                 PM 

Maibaumsetzen am 29. April auf dem Markt
Die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ lädt am Freitag, 
29. April 2011, 16.00 Uhr, zum 
traditionellen Maibaumsetzen 
auf den Meeraner Markt ein. 
Das Aufstellen des Maibaumes 
übernehmen wie in den Vorjahren 
Mitarbeiter der Meeraner Dampf-
kesselbau GmbH. Mit von der 
Partie sind auch die Meetagirls 

mit verschiedenen Tänzen. „Dazu 
gibt es Musik und Freibier von der 
Glückauf-Brauerei Gersdorf. Den 
Anstich des Fasses übernimmt 
Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer, der sein Kommen 
zum Maibaumsetzen zugesagt 
hat“, informiert die Vorsitzende 
der Fördergemeinschaft Anne-
marie Friedrich.                       

Neues bei den haushaltsnahen Dienstleistungen

Bäckerei Zimmer
August-Bebel-Straße 52 · 08393 Meerane 

Öffnungszeiten:
Mo–Fr   6.00–17.00 Uhr
Sa    6.00–10.00 Uhr
auch So  7.00–10.00 Uhr

Telefon 
03764 796090

Ulrike Merten                   Schwanefelder Straße 1b

                  08393 Meerane

                Telefon 03764 186068-0

            Telefax 03764 186068-9

       info@steuerberaterin-merten.de

www.steuerberaterin-merten.de

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

steuerberaterin

Steuerberaterin
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Fotos: privat

        Exklusivinterview
Heute: René Rudorisch, Geschäftsführer, Eispiraten Crimmitschau GmbH

René Rudorisch, Geschäftsfüh-
rer, Eispiraten Crimmitschau 
GmbH.                    Fotos: Verein

 Herr Rudorisch, vom 14. 
bis zum 24. April 2011 fi ndet in 
Crimmitschau und Dresden die 
Eishockey-Weltmeisterschaft der 
U-18-Junioren statt. Wann haben 
Sie erfahren, dass Crimmitschau 
als Gastgeber fest steht, und wie 
lief die Vorbereitung ab?
René Rudorisch: Letztes Jahr 
im Sommer wurde deutlich, dass 
Moskau die Austragung der U18 - 
Weltmeisterschaft logistisch nicht 
absichern kann. Daraufhin gab es 
ein Gespräch vom Standort Crim-
mitschau mit dem DEB, wo man 
gemeinsam, Stadt und Verein, die 
Möglichkeit in Aussicht gestellt 
hat, die WM ausrichten zu kön-
nen. Auf Grundlage der letzten 
sehr gut organisierten Länder-
spiele in Crimmitschau war der 
Deutsche Eishockey Bund bereit, 
die WM nach Sachsen zu geben. 
Somit führten wir Gespräche mit 
Dresden als zweiten Standort und 
begannen die Verträge auszu-
handeln. Dies lief mindestens bis 
Ende November, sodass wir erst 

im Sahnpark Crimmitschau. Die 
Region Westsachsen und Ostthü-
ringen lebt den Eishockeysport. 
Das sieht man sowohl bei den 
Spielen der Eispiraten Crimmit-
schau in der 2. Bundesliga als 
auch beim Interesse von Kindern 
und Jugendlichen, diese tolle 
Sportart auszuüben. Das Leben 
der Sportart in unserer Region 
wollen wir auch zur WM unter 
Beweis stellen.

 Welche Investitionen wurden 
im Kunsteisstadion getätigt?
René Rudorisch: Bereits im ver-
gangenen Jahr wurde das Stadi-
on mit einem zusätzlichen Anbau 
durch die Stadt Crimmitschau 
erweitert. Somit stehen nun vor 
allem dem Sport vier moderne 
zusätzliche Mannschaftskabi-
nen zur Verfügung. Bei einer gut 
85-prozentigen Auslastung des 
Eisstadions ist dies ein wesent-
licher Fortschritt. Wenn auch da-
mals gar nicht dafür angedacht, 
ist dieser Anbau der wesentliche 

Crimmitschau wird es zudem eine 
umfangreiche Wegweisung bis 
ins Stadion geben. Zudem wer-
den wir vor allem jetzt im Vorfeld 
nochmals auf Ordnung und Sau-
berkeit des Stadion setzen, damit 
wir das Kunsteisstadion Crimmit-
schau von seiner positiven Seite 
präsentieren können.

 In Crimmitschau spielt die 
Gruppe A, dieser wurde auch die 
deutsche Nationalmannschaft 
zugelost. Was wird den Eisho-
ckeyfans außer spannenden 
Spielen im Rahmen der WM noch 
geboten?
René Rudorisch: Vordergründig 
legen wir das Hauptaugenmerk 
natürlich auf die Spiele, die viel 
dynamischer und hochklassiger 
ablaufen werden, als wir es in 
der 2. Bundesliga gewöhnt sind. 
Schließlich stehen hier die besten 
Eishockeytalente der Welt auf 
dem Eis, das ist Programm genug. 
Dennoch werden wir natürlich 
immer auch wieder ein Rah-
menprogramm haben. So wird 
es neben dem umfangreichen 
Crimmitschauer Catering auch 
einige Verkaufsstände im Stadion 
geben und speziell vor den Spie-
len auch die oder andere Aktion 
mit Vereinen und Tanzgruppen 
der Region auf dem Eis geben. 
Wir wollen unterhalten und das 
sollte uns auch gelingen.

 Wie kommen kurzentschlos-
sene Interessierte noch an Ein-
trittskarten bzw. sind die ersten 
Spiele bereits ausverkauft?
René Rudorisch: Der einfache 
Weg von zu Hause führt über 
die offi zielle WM-Seite auf www.
u18wm2011.de Doch auch in 
Crimmitschau, hier vor allem in 
der Talstraße 1 in der Geschäfts-
stelle des ETC Crimmitschau und 
im Eisstadion im CCM/Reebok 
Shop kann man sich die Tickets 
vor Ort kaufen. Zudem verkauft 
die Freie Presse zu ausgewählten 
Spielen ebenfalls Karten.

 Was bedeutet die WM für 
die Stadt Crimmitschau und die 
Region? 
René Rudorisch: Die WM wird 
nicht nur ein sportliches Highlight 
darstellen, sondern auch viele 
positive Effekte für die Region 
mit sich bringen. Angefangen 

von der Bekanntheit über Live-
Übertragungen im Fernsehen zur 
WM bis hin zum Wirtschaftsfaktor 
eines solchen Großereignisses ist 
alles dabei. So werden zahlreiche 
Gäste erwartet, die in den Hotels 
der Region untergebracht wer-
den und in den Gasthäusern der 
Region essen werden. Wir haben 
spielfreie Tage, in denen der ein 
oder andere zudem die Sehens-
würdigkeiten der Region bestau-
nen möchte. Man sieht also die 
Effekte sind vielfältig, weshalb 
wir hoffen, dass uns die Bürge-
rinnen und Bürger der Region 
entsprechend bei der Umsetzung 
und der positiven Darstellung 
behilfl ich sein werden. Wir laden 
alle herzlich dazu ein!

 Vielen Dank für das nette Ge-
spräch, wir wünschen Ihnen viel 
Erfolg bei der U18-Weltmeister-
schaft 2011!                                        

im Dezember letzten Jahres kons-
truktiv mit den Vorbereitungen 
beginnen konnten. Das bedeutet 
relativ wenig Zeit und damit hoher 
Anspruch für die Organisatoren 
und die freiwilligen Helfer.

 Welche Erwartungen haben 
Sie als gastgebender Verein?
René Rudorisch: Wir hoffen 
auf sportlich hochklassiges Eis-
hockey mit einer ebenso welt-
meisterschaftlichen Stimmung 

Pluspunkt weshalb man die WM 
hier in Crimmitschau überhaupt 
absichern kann. Für die WM 
werden wir ein mobiles Presse-
zentrum und einen zusätzlichen 
VIP-Bereich aufbauen müssen. 
Die Stadt Crimmitschau gestal-
tet zudem den Vorplatz vor dem 
Stadiongebäude um und versetzt 
diesen ebenfalls mit weltmeister-
schaftlichem Flair. Die Zufahrts-
straße zum Eisstadion wurde 
verbreitert, und die Einfahrt 
wird eine Schranke erhalten. In 

Die Randfi chten übernahmen im Rahmen der U18-WM eine Bot-
schafter-Rolle und schlüpften sogar in eine echte Eishockeyausrüs-
tung.  Zum Fototermin u.a. mit dabei WM-Maskottchen „Urmel“ und 
Eispiraten-Geschäftsführer René Rudorisch (re.). 
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H O T E L

MEERANE

SONNTAGSBUFFET
Nähere Informationen gibt es auf unserer Homepage: www.hotel-meerane.de

Um Vorbestellung wird gebeten unter Telefon 03764-591 0.

Großes Großes 
OsterbuffetOsterbuffet

Am 24. April 2011Am 24. April 2011

Von bis  11:30 Uhr 14:30 Uhr 

Kinder (6-14): 7,00 EURO
Preis pro Person: 22,00 EURO
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Die Band „Spontifl ex“ spielt am 
heutigen Freitag, 8. April 2011, 
20.00 Uhr, in der Tanzbar Foxx.
Spontiflex – das sind Jörg und 
Marcus. Die beiden machen ei-
gentlich schon ihr ganzes Leben 
lang Musik. Jörg brachte sich 
bereits schon im Kindesalter 
Schlagzeug und Gitarre bei, Mar-
cus lernte von der Pike auf Kir-
chenorgel – was natürlich seiner 
späteren Karriere als Keyboarder 
und Pianist durchaus zuträglich 
war. Eines Tages liefen sie sich in 

der berühmt-berüchtigten Chanel-
Bar in Werdau über den Weg 
und versuchten es musikalisch 
gemeinsam. Was dabei heraus-
kam war unkonventionelle und 
ansprechende Unterhaltung, 
wobei sie keinem bestimmten 
Genre hinterherlaufen, sondern 
nur das spielen, was ihnen und 
ihrem, wenn auch zunächst noch 
kleinem Publikum, gefällt – 80er, 
Oldies und aktuelle Hits.  
Eintritt 5 Euro. Karten für Kurzent-
schlossene unter 1851136.            

Am  Dienstag, den 8. März 2011, 
ging es wieder rund im Kindergar-
ten „Buratino“. Zum Faschings-
fest waren alle Kinder mit tollen 
Kostümen gekommen. In den 
Zimmern war Stimmungsmu-
sik zu hören, und das Tanzbein 
wurde dazu geschwungen. Mit 
Polonaisen wanderten die kleinen 
Narren durchs Haus und überall 

Hexen und Piraten erobern den Kindergarten

wurde Kamelle geworfen. Auch 
leckeres Eis wartete auf die Kin-
der und wurde schnell vertilgt. Bei 
Spielen eiferten Piraten, Cowboys, 
Hexen & Co. um die Wette, und 
Prinzessinnen jonglierten mit 
Luftballons. Es tanzten sogar 
Katze und Maus zusammen, 
Batman spielte mit Spiderman 
und die spanische Flamencotän-
zerin verzauberte alle mit ihrem 
Hüftschwung. Das bunte Treiben 
herrschte bis in den späten Nach-
mittag.             K. Meergans 

Live- Musik zum Anfassen – „Spontifl ex“ 

Osterbäumchen-Schmücken am 16. April
Die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ e.V. lädt alle kleinen 
Osterhasenfreunde sehr herzlich 
am Samstag, 16. April 2011, 
10.00 Uhr, auf den Meeraner 
Marktplatz ein.
„Viele kleine Osterbäumchen 
werden dann zur Begrüßung des 
Frühlings mit dem liebevoll von 
den Meeraner Kindereinrichtun-
gen gebastelten Osterschmuck 
behängt, und natürlich kommt 
auch der Osterhase vorbei und 
beschenkt die Kinder höchstper-
sönlich mit kleinen Leckereien“, 
informiert Annemarie Friedrich, 
die Vorstandsvorsitzende der 
Fördergemeinschaft. Eltern und 
Großeltern werden auf und um 
den Platz vor dem Alten Rathaus 
auch Kulinarisches fi nden.
Annemarie Friedrich: „Ganz beson-
ders freuen wir uns auf die Teilnah-
me der Mini Meeta-Girls mit ihren 

lustigen Kostümen und einer zau-
berhaften Tanz-Darbietung unter 
der Leitung von Frau Grit Purmann.“ 
Alle Meeranerinnen und Meeraner 
sind herzlich eingeladen, mit den 
Kindern und ihren Familien das 
Osterbäumchen-Schmücken zu 
feiern.                                          

                                   SprießendeSprießende

              AngeboteAngebote!!                  

            

 

Spielsand Sylt
ge waschen, frei von Schadstoffen und 
TÜV-geprüft, 25 kg

1.99
Ziersplitt
Caribbean, 8-16 mm

7.95
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Edelkatzenclub lädt zur Rassekatzenshow ein
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Im Foxx, „Alte Molkerei Mee-
rane“, Äußere Crimmitschauer 
Straße 64, wird am Samstag, 
16. April 2011, 14.30 Uhr, 
ein heiter-turbulentes Kasper-
theaterstück „Der kleine Teufel 
und der Pfannkuchen“ frei nach 
dem Kinderbuchklassiker „Alarm 
im Kaspertheater“ aufgeführt. 
Eintritt 3,50 für Kinder (geeignet 
von 3 bis 7 Jahre), 5 Euro für 
Erwachsene. Telefonische Karten-
bestellungen unter 1851136.     

Puppentheater „Der kleine Teufel und der 
Pfannkuchen“ am 16. April im Foxx

Am Sonntag, den 17. April 2011, 
fi ndet von 14.00 bis 18.00 Uhr 
der diesjährige Osterkunstmarkt 
in der Galerie ART IN statt. 
Mit dabei ist die z. Zt. ausstellende 
Künstlerin Mareike Rauschenbach 

Osterkunstmarkt in der Galerie ART IN
aus Meerane. Zum ersten Mal gibt 
es auch süße Überraschungen, 
Glaskunst, Osterdekorationen und 
natürlich Ostereier.
Für Ihr leibliches Wohl sorgen die 
Mitarbeiter der Galerie.         BZ 

Am 9./10. April 2011 lädt der 
Edelkatzenclub Zwickau/Mee-
rane e.V. zur 6. Internationalen 
Westsachsen Rassekatzenshow 
in die Stadthalle „Pleißental“ in 
Werdau ein. 
Vereinsmitglieder und Aussteller 
aus anderen Vereinen präsen-
tieren allen interessierten Kat-
zenfreunden die ganze Vielfalt 
der Rassekatzenwelt; für jeden 
Freund der Samtpfoten ist be-
stimmt etwas dabei. Da manche 
Züchter in diesem Jahr auch 
schon die ersten Katzenkinder 
aufziehen durften, werden auch 
einige Würfe zu sehen sein. Der 
Edelkatzenclub und alle Aussteller 
freuen sich auch in diesem Jahr 
auf zahlreiche Besucher, denen 
bei Fragen rund um die Haltung 
und Pfl ege der Katzen natürlich 
gerne Rede und Antwort gestan-

den wird. Für Spannung sorgt die 
Bühnenshow an beiden Nachmit-
tagen, bei der eine internationale 
Jury die Qual der Wahl hat und 
die ausgewählten Tiere auf der 
Bühne vorgestellt und mit Titeln 
wie „Best in Show“ oder „Best of 
Best“ geehrt werden. 
Manche Gewerbetreibende haben 
wieder allerlei Dinge im Gepäck, 
die das Leben für und mit den 
Samtpfötchen versüßen. Für 
die „großen“ Überraschungsmo-
mente sorgt an diesem Wochen-
ende eine Tombola, in der tolle 
Preise auf ihre neuen Eigentümer 
warten. Die Ausstellung ist an 
beiden Tagen 9.30–17.30 Uhr 
geöffnet. Eintritt: 5,00 € Erwach-
sene / 2,50 € Kinder. Alle Katzen-
freunde sind herzlich willkommen. 
Weitere Infos finden Sie unter 
www.ekz-meerane.de.             
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Badminton: Top-Meisterschaftserfolge für die SG Meerane 02
Bronze für Frank Dietel in Spanien

Bei den Internationalen Spa-
nischen Badminton-Meister-
schaften für Behinderte in San 
Pedro del Pinatar an der Costa 
Blanca errang Frank Dietel von der 
SG Meerane 02 im Einzel Bronze 
(24.–27. März). Mit Siegen über 
Raul Anguiano Araujo (Guatema-
la) und  Felix Fernandez (Spanien) 
wurde er Sieger seiner Vorrunden-
gruppe und erreichte damit die 
Endrunde. Hier bezwang er im 
Viertelfi nale den Engländer Oliver 
Clarke und hatte im Halbfinale 
gegen den Vizeweltmeister Ilker 
Tuzcu (Türkei) das Nachsehen.

Im Doppel konnte er leider auf 
Grund der Verletzung seines 
spanischen Doppelpartners José 
Cremades nicht starten.         WK 

Ihr bisher bestes Ergebnis er-
zielten die Senioren der SG Mee-
rane 02 bei den Südostdeutschen 
Badminton-Meisterschaften in 
Regensburg, an denen die Bun-
desländer Bayern, Baden-Würt-
temberg und Sachsen teilnah-
men (19./20. März). Insgesamt 
erreichten sie siebenmal das 
Finale und errangen letztendlich 
zwei Titel, fünf zweite Plätze und 
einen dritten Platz.
Beide Titel wurden im Mixed er-
rungen. Den einen schaffte Fritz 
Popp zusammen mit Christel 
Klaar (TSG Heilbronn) in der Al-
tersklasse  O65 (65 bis 69 Jahre), 
den anderen Walter Kapferer zu-
sammen mit Carmen Rabe (WSG 
Probstheida) in der Altersklasse  
O70 (70 bis 74 Jahre). Beide 
verpassten in ihren Altersklassen 
jeweils auch den Titel im Herren-
Doppel. Zusammen mit Gerd 
Pigola (DHfK Leipzig) musste 
sich F. Popp als an Nummer eins 
Gesetzter im Finale überraschend 
in drei Sätzen Matthias Kiefer/
Wolfram Schatz (HSG TH Leipzig/
WSG Probstheida) geschlagen 
geben, und W. Kapferer konnte 
mit Peter Uhlig (Radebeuler BV) 
im Finale gegen Höfle/Fanderl 
(ESV Neuaubing/Polizei SV Mün-

chen) im zweiten Satz mehrere 
Matchbälle nicht nutzen. Beiden 
gelang in ihren Altersklassen auch 
im Einzel ein weiterer Podestplatz. 
F. Popp wurde Dritter und W. Kap-
ferer Vizemeister.
Jeweils Vizemeister wurden eben-
falls Lutz Stegert im Herren-Dop-
pel der Altersklasse O45 (45 bis 
49 Jahre) zusammen mit Holger 
Wippich (Robur Zittau) sowie 
Frank Dietel im Herren-Einzel der 
Altersklasse O50 (50 bis 55 Jah-
re). Im Mixed seiner Altersklasse 
wurde L. Stegert mit Astrid Binne-
mann (DHfK Leipzig) Fünfter und 
im Einzel Neunter. F. Dietel belegte 
im Einzel Platz fünf.
Mit ihren Podestplätzen haben 
sich alle vier Meeraner Teilneh-
mer für die Deutschen Senioren-
meisterschaften, die vom 3. bis 
5. Juni in Worms ausgetragen 
werden, qualifiziert.       WK 

Zwei Südostdeutsche Meistertitel für Meerane

Gemeinsam an einem Tag die Welt 
entdecken, berühmte Bauwerke 
der Erde sehen, sich auf eine 
Reise durch die fünf Kontinente 
begeben, die Wahrzeichen der 
Welt besuchen, Technik erleben – 
diese Vision wird in der Miniwelt in 
Lichtenstein Wirklichkeit. 
Beim Anblick der über 110 Bau-
werke im Maßstab 1:25 staunen 
nicht nur die Kleinen. Der Eiffel-
turm mit 12 Meter Höhe oder die 
große Pyramide von Gizeh mit 
84 m² Grundfl äche – es ergeben 
sich ganz neue Perspektiven. Das 
Besondere an den Modellen in 
der Miniwelt ist die außergewöhn-
liche Detailtreue und der Bau mit 
Originalmaterialien. An über 20 
Stellen werden auf Knopfdruck 
technische Modelle in Bewegung 
versetzt oder akustisch untermalt, 
staunen vorprogrammiert.
Zu Ostern von Karfreitag bis Os-
termontag warten in der Miniwelt 
Überraschungen auf die Kinder. 
Der Osterhase nimmt Groß und 
Klein mit zum „Spaziergang durch 

die Welt“. Auf unsere kleinen Gäs-
te wartet ein Streichelgehege. 
Aktionen nicht nur für Kinder
Der Airbus A310 hebt ab und 
dreht über den Köpfen der Besu-
cher seine Runde. Die Schwebe-
bahn führt auf den Fichtelberg, 

Schiffe kreuzen auf der Nord- und 
Ostsee. Einige Loks und Züge 
steuern die Kinder selbst, gleich 
hinter dem Eiffelturm. Unterwegs 
darf an über 20 Stellen die tech-
nische Modellwelt per Knopfdruck 
aktiviert werden. Das sorgt nicht 
nur für erstaunte Kinderaugen. 
Lustige Wasserspiele und ein 
Spielplatz erwarten die Kinder. In 
der Schauwerkstatt besteht die 

Möglichkeit selbst kreativ tätig zu 
werden. Freunden, Verwandten, 
Bekannten von den Erlebnissen 
auf der Weltreise zu berichten 
– in der Miniwelt ist das ganz ein-
fach. In die rote Telefonzelle am 
Tower von London stellen, Hörer 
abnehmen, Nummer wählen und 
schon geht es los (das kosten-
freie Telefonat, für fünf Minuten), 
deutschlandweit, ein Spaß für 
Groß und Klein.
Die Miniwelt und das 360-Grad-
Kino Minikosmos zu einem 
Eintrittspreis entdecken – zum 
Beispiel in der Vollkuppelshow 
„seven wonders“. Hier werden 7 
berühmte Sehenswürdigkeiten 
der Erde, 7 beeindruckende Plätze 
im Universum, die 7 Weltwunder 
der Antike und die der Neuzeit ge-
zeigt. Erst entstehen eindrucksvoll 
die verschiedenen Wunder in der 
Kuppel und anschließend sind 
einige davon direkt in der Miniwelt 
zu betrachten. Die Wirkung der 
antiken Kultur auf das Heute wird 
direkt für Groß und Klein fassbar – 

Bilder, die uns staunen lassen.
Öffnungszeiten Miniwelt 
bis 6. November 2011, täglich 
9.00–18.00 Uhr; Anfahrt: A4 – 
Abfahrt Hohenstein-Ernstthal; 
A72 – Abfahrt Hartenstein.
Eintrittspreise Miniwelt und 
digitale Show im Minikosmos
Erwachsene 9,00 €, Kinder ab 5 
Jahre 7,00 €, Familien 29,00 € (2 
Erw. bis zu 4 Kinder [5-15 J.])
Weiterer Service für unsere Gäs-
te: den ganzen Tag kostenfrei 
parken, Hunde dürfen mit auf 
„Weltreise“, behindertengerecht,  
Gastronomie „Am Tor zur Welt“.
Informationen unter www.mini-
welt.de // 037204 72255.     

Ihr Ostertagesausfl ug in die Miniwelt Lichtenstein
Einzigartiges erleben – von der Weltreise ins Weltall

In der Glauchauer Sachsenland-
halle wurden am 26. März die 
Sportler des Jahres 2010 gekürt. 
Bei der zum dritten Mal im Land-
kreis Zwickau in Gemeinschafts-
aktion der „Freien Presse“ mit dem 
Kreissportbund durchgeführten 
Sportlerumfrage standen insge-
samt 78 Kandidaten aus 37 Verei-
nen in sechs Wertungskategorien 
zur Wahl. Mit fünf Nominierungen 
war die Abteilung Badminton der 
SG Meerane 02 hervorragend 
vertreten. Sie erreichten folgende 
Platzierungen: Platz 8 Inge Blau-

hut (Sachsenmeisterin im Doppel 
bei den Senioren), Platz 9 Frank 
Dietel (Gold und Bronze bei den 
Europameisterschaften der Behin-
derten), Platz 10 Emily Ehm (Sach-
senmeisterin in der Altersklasse 
U11), jeweils Platz 11 Tom Dietel 
(Silber und Bronze bei den Süd-
ostdeutschen Meisterschaften 
U15) und die Jugendmannschaft 
(Sachsen-Vizemeister und 5. 
Platz bei den Südostdeutschen 
Meisterschaften). 
                       Walter Kapferer, SG Mee-
                rane 02, Abt. Badminton 

Sportlerumfrage 2010
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Am Sonntag, 10.04.2011, fi ndet 
im Gasthof Köthel von 11.00 
bis 18.00 Uhr eine Ausstellung 
von Laienkünstlern und Hobby-
bastlern statt. Grußkarten, Bilder, 
Schmuck, Handarbeiten, Kerzen, 
Kugeln, Keramik, Näharbeiten 
usw. werden zu sehen und zu 
kaufen sein. Der Eintritt ist frei.                                    

Hobby-Messe

Oldtimerfreunde laden am 16. April zum „Tag 
der offenen Tür“ ein
Zu einem „Tag der offenen Tür“ 
laden die Oldtimerfreunde Mee-
rane/Glauchau am 16. April 
2011 ein und öffnen von 10.00 
bis 16.00 Uhr die Türen ihres 
Vereinshauses in der ehemaligen 
Feuerwehr in der Schrötergasse 3 
für alle Besucher.

Interessenten historischer Fahr-
zeuge sind herzlich eingeladen, 
sich in den Ausstellungsräumen 
umzuschauen. Neben den histo-
rischen Schmuckstücken auf vier 
Rädern und vielem „Zubehör“ ist 
auch eine Sammlung historischer 
Fahrräder zu sehen.                

Höhlersonderführung
Am Ostermontag, 25. April 2011, 
laden die Stadtverwaltung Meera-
ne und der Bergbauingenieur Man-
fred Höbald zu Sonderführungen 
in die Meeraner Höhler ein. Diese 
fi nden 15.00 Uhr, 16.00 Uhr und 
17.00 Uhr statt. Treffpunkt ist der 
Eingang August-Bebel-Straße.   Zu Fuß von Meerane nach New York

Wenn Geografi e außer Kraft gesetzt wird
Touristen aus aller Welt verewi-
gen sich im multikulturellen und 
völkerverbindenden Fernwehpark 
im oberfränkischen Hof. An den 
eigens dafür aufgestellten Pfählen 
werden und wurden Ortsschilder, 
Straßenschilder, Autokennzeichen 
und individuelle Schildergrüße 
angebracht und künden vom 
Fernweh und Reisefieber der 
Deutschen.
Jetzt hat auch die Ortstafel von 
Meerane Einzug in den Hofer 
Fernweh-Park gehalten. Das wur-
de durch den ehemaligen Mee-
raner Peter Stehr, welcher jetzt 
in Regnitzlosau wohnt, möglich. 
Er pflegt nach wie vor Kontakt 
zu seiner einstigen Heimat und 
besucht regelmäßig Familie und 
Freunde.
Wie Peter Stehr berichtet, wurde 
die Idee durch den Kontakt zu 

seinem Meeraner Freund Hardi 
Trenkel geboren. Dieser habe ihm 
ein ausgedientes Ortseingangs-
schild besorgt – selbstverständ-
lich ganz legal und mit Erlaubnis 
des Bürgermeisters Professor Dr. 
Lothar Ungerer. 
Auch Fernwehpark- Ini t iator 
Klaus Beer freut sich über die-
sen „Zuwachs“: „Meerane steht 
ab sofort im Rampenlicht der 
Besucher aus aller Welt.“ Und 
damit trägt der Chef nicht dick 
auf, denn bereits über 300 Pro-
minente aus Showbusiness, 
Sport und Politik übergaben 
bereits persönliche Grußschilder. 
Damit dürfte das einst ausge-
diente Schild zukünftig einen 
medienwirksamen Werbeeffekt 
erzielen und vielleicht so man-
chen Besucher nach Meerane 
„locken“.                        

Das Foto zeigt Peter Stehr (rechts) mit Fernwehpark-Initiator Klaus 
Beer bei der Präsentation der Orts-tafel von Meerane vor der exoti-
schen Schilderkulisse des multikulturellen und völkerverbindenden 
Friedensprojekts Fernwehpark.                                     Foto: privat

Die Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) lädt am 
1. Mai 2011 alle Wanderfreunde 
aus Meerane und den umliegen-
den Städten und Gemeinden zur 
traditionellen Frühjahrswande-
rung ein. 
Treffpunkt  für alle Wanderfreunde 
ist 10.00 Uhr am Romantik Hotel 
Schwanefeld in der Schwanefelder 
Straße. Die einfache Wanderung 
führt über ca. 6 Kilometer, für eine 
Einkehr ist gesorgt.
Weitere Informationen gibt es 
bei Katharina von Metzsch, Te-
lefon 03764 70332, oder bei 
Dorothea Werner, Telefon 03764 
16170.                               

1. Mai – Traditionelle 
Frühjahrswanderung 
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Nur einmal im
Jahr eiern wir rum:

Frohe Ostern!

Wir wünschen allen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 
ein schönes Osterfest!

59,-  pro Person
inkl. Vier-Gänge-Menü

Karten:  0  3764 4050

Tanz- & Showabend
mit Arnulf Wenning

A
PR

IL

Romantik 
Hotel Schwanefeld

Meerane

22,- pro Person
Um Reservierung 
wird gebeten!

08393
0 3764 4050 0 3764 405606

24. und 25. 04. 2011


